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Das Geschäftsjahr 2019/2020 war geprägt durch die fast 
nicht zu beschreibende Krankheit namens Covid-19. 
Auch die greenSys hat es anfangs März 2020 richtig 
durchgeschüttelt. Die Befürchtung, dass unsere Liquidi-
tät sich dramatisch verschlechtern könnte, hat den Ver-
waltungsrat bewogen der Geschäftsstelle eine Liquidi-
tätsplanung mit einem sehr schlechten Geschäftsgang 
zu planen. Zu unserem Glück hat sich die Situation in der 
Grünen Branche aber ab Ende April sehr stark verbes-
sert, so dass wir nicht auf die oben erwähnte Liquiditäts-
planung zurückgreifen mussten. Der neu zusammenge-
setzte, stark verjüngte Verwaltungsrat hat die ihm 
gestellten, zum Teil sehr turbulenten Aufgaben (im März 
wusste niemand wohin die Reise geht), sehr gut gemeis-
tert.

Das Factoring entwickelte sich im Geschäftsjahr nach 
starkem Umsatzrückgang im ersten Viertel des Ge-
schäftsjahres, auch auf Grund des Corona-Virus, sehr 
erfreulich und schloss mit 2% Umsatzplus ab. Die neu-
geschaffene Stelle im Aussendienst hat sich erfolgreich 
mit der Akquise von neuen Kunden beschäftigt. Die Infor-
matik entwickelte sich auch sehr positiv, Umsatz wie Er-
trag sind nach wie vor sehr erfreulich, das heisst im Be-
reich des Vorjahres.

Durch die neu geschaffenen Stellen im Aussendienst und 
in der Applikationsentwicklung für das greenInfo hat sich 
der Verwaltungsrat für eine Zukunftsstrategie entschie-
den, die mit den vorhandenen Produkten gesichert wer-
den soll. Wir müssen uns sehr wohl bewusst sein, dass 
wir uns in einem stark volatilen Markt bewegen, der nach 
der Pandemie bestimmt nicht mehr derselbe sein wird, 
wie vor dem März 2020. Das heisst: Wachsam bleiben, 
den Markt analysieren und mit Augenmass investieren. 

Ich möchte mich für die sehr gute Unterstützung des 
Verwaltungsrats und der Geschäftsstelle unter der um-
sichtigen Leitung von Alois von Atzigen bedanken. Alle 
haben in diesem schwierigen Jahr einen sehr guten Job 
geleistet. 

Allen Geschäftspartner sowie den Mitarbeitern wünsche 
ich gute Gesundheit und danke herzlichst.

Armin Schädeli

» Vorwort des Präsidenten

« Der Schock sass tief! »
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Verwaltungsrat
Präsident 
Armin Schädeli, Winkel ZH

Mitglieder 
Dr. Jakob Bär, Mettmenstetten
Markus Beck, Ruswil
Philipp Hauert, Grossaffoltern
Rolf Schläpfer, Horn
Anton Sonderegger, Langendorf

Revisionsstelle
Solidis Revisions AG, Olten

Bankverbindung
Regiobank Solothurn, Solothurn

Geschäftsstelle
Geschäftsführer 
Alois von Atzigen

Informatik 
Beat Elmer
Peter Ruf
Andreas Tschannen
Benjamin Hunziker
Maximilian Mörbitz

Support  
Sacha Schwendimann 

Kundenberater / Aussendienst 
Andi Heusser
Beat Jankovics

Finanzen und Administration 
Marianne Senn 
Priska Studer

» Wichtiges in Kürze

» Organe der Gesellschaft

2019/20 2018/19 2017/18 2016/17

Umsatz 46‘121’000 45‘188’000 45‘045’000 45‘687’000

EBIT 290’000 363’000 354’000 363’000

Jahresergebnis 206’000 337’000 368’000 371’000

Dividende 5 % 10 % 10 % 10 %

30.09.2020 30.09.2019 30.09.2018 30.09.2017

Eigenkapital 6’771’000 6’830’000 6’761’000 6’660’000

Vorsorgliche Rückstellungen 920’000 670’000 680’000 700’000

Mitarbeiter 7.7 7.1 6.4 4.8

Kunden mit Konto 777 747 779 784

Inkassokunden 2’070 2’121 2’012 2’055

Vertragslieferanten 72 73 77 78



5  |

» Bericht der Geschäftsstelle

Das dreiundzwanzigste Geschäftsjahr ist für die greenSys gut verlaufen, und doch markiert es einen Wende-
punkt. Im Verlauf der Corona-Krise ist klar geworden, dass unsere Wirtschaft nicht zur Normalität der 10er 
Jahre zurückfinden wird. In der Zukunft werden die Unternehmen höheren Belastungen und Risiken ausgesetzt 
sein. Der neu zusammengesetzte Verwaltungsrat hat dazu erste Weichen gestellt.
Bestärkt durch eine positiven Umsatzentwicklung und stabile Erträge ist die Risikovorsorge in den Rückstellun-
gen und Reserven angepasst worden. Der Generalversammlung wird eine reduzierte Dividende von 5% an die 
Aktionäre vorgeschlagen. Die greenSys folgt damit dem bewährten Prinzip der Vorsicht in einem wechselhaften 
Umfeld und angesichts einer anforderungsreichen Zukunft.

Die Corona-Krise als Belastungsprobe
Die Bilder des «Lockdowns» haben sich eingeprägt. Flo-
risten, Pflanzenbetriebe und Gartencenter durften ab 
dem 20. März ihre Pflanzen nicht mehr an Endkunden 
verkaufen und mussten ihre Verkaufsgeschäfte schlies-
sen. Online-Verkäufe und Hauslieferungen konnten den 
Umsatzausfall nur zu einem kleinen Teil ersetzen. Das 
Frühjahrs- und Ostergeschäft fiel weitgehend aus. Gros-
se Mengen an Pflanzen, zum Teil über Monate sorgfältig 
kultiviert, mussten kompostiert werden. 
Es gab auch Entwicklungen, die zuversichtlich stimm-
ten. Der Grossteil der Gartenbaubetriebe konnte ihre 
Aufträge weiterhin ausführen und davon profitieren, 
dass mit den Reisebeschränkungen der eigene Garten 
und die Grünanlagen vor dem Haus eine grössere Be-
deutung bekamen. Nach der Wiederöffnung der Ver-
kaufsgeschäfte im Mai kehrte die Nachfrage und das 
Vertrauen der Endkunden langsam zurück, und der De-
tailhandel konnte im Sommer gute Umsätze verzeich-
nen.
Die rasche und unbürokratische Hilfe des Bundes an die 
betroffenen Betriebe mit Kurzarbeit und günstigen 
Hilfskrediten hat entscheidend zur Bewältigung der 
schwierigen Situation beigetragen. Bei vielen Betrieben 
sind damit existenzielle Notlagen beseitigt und leis-
tungsfähige Strukturen gesichert worden. Die Krise ist 
aber noch nicht ausgestanden. Kurzarbeit und günstige 
Kredite haben nur einen kleinen Teil der entstandenen 
Verluste ausgleichen können; die Kredite müssen aus 
hart erarbeiteten Erträgen zurückbezahlt werden.

Akzente im Factoring
Für das vergangene Geschäftsjahr hatte sich die  
greenSys zum Ziel gesetzt, die Kommunikation zu beste-
henden und potenziellen neuen Kunden zu verstärken. 

Beat Jankovics hat als zusätzlicher Mitarbeiter im Aus-
sendienst neue Akzente gesetzt. Seine Hauptaufgabe 
besteht darin, natürliche Abgänge - das sind vor allem 
altersbedingte Geschäftsaufgaben - durch neue Kunden 
auszugleichen und die Voraussetzung für ein mittelfris-
tiges Umsatzwachstum zu schaffen.
Während der angespannten Zeit des «Lockdowns» hat 
die greenSys alle Vertragslieferanten pünktlich bezahlt. 
In verschiedenen Gesprächen ist sie auf Anliegen von 
Lieferanten eingetreten. Auch mit wichtigen Kunden hat 
die greenSys konstruktive Gespräche führen können, die 
ihr einen Einblick in entstandene Verluste und Probleme 
gegeben haben. Die greenSys kann so in schwierigen Si-
tuationen individuell und situationsgerecht Unterstüt-
zung anbieten.

Weichenstellung in der Informatik
Auch im Informatikbereich hat die Kommunikation brei-
ten Raum eingenommen. Wichtige Kunden der greenIn-
fo-Anwendungen haben ihre Erwartungen bezüglich 
Stabilität, Migrationsfähigkeit und flexibler Weiterent-
wicklung zum Ausdruck gebracht. Die Corona-Krise hat 
digitale Lösungen im Geschäftsverkehr beschleunigt 
und gezeigt, dass die Anpassungsfähigkeit der Betriebe 
eng mit dem Ausbaugrad ihrer Informatik zusammen-
hängt. 
Vor diesem Hintergrund hat die greenSys das laufende 
Projekt, mit welchem die unterschiedlichen Soft-
waretools von greenInfo in eine gemeinsame Programm-
plattform migriert werden, erweitert. Mittelfristig wer-
den die greenInfo-Anwendungen in der Cloud betrieben. 
Anwendungen für die Grüne Branche können dann zu-
sammen mit Rechenleistung und Speicherplatz als 
Dienstleistung über das Internet bezogen werden. 
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Die Rechnung für das 23. Geschäftsjahr schliesst mit einem Reingewinn von Fr. 206‘106 ab. Aus Lieferungen und 
Leistungen ist ein Ertrag von Fr. 46 Mio. und ein Bruttogewinn von Fr. 1.95 Mio. erzielt worden.

Entwicklung von Ertrag und Bruttogewinn
Der Ertrag aus Lieferungen und Leistungen ist gegenüber 
dem Vorjahr um Fr. 933‘000 höher ausgefallen. Nach ei-
nem verhaltenen Jahresbeginn haben ausserordentlich 
hohe Factoringumsätze im Sommer 2020 zu dieser erfreu-
lichen Zunahme geführt. Umsatzzunahmen haben vor al-
lem die endverkaufsnahen Bereiche Pflanzen, Erden und 
Zubehör verzeichnet. Rückläufige Umsätze sind in der Flo-
ristik eingetreten. Neben verschiedenen Sondereinflüssen 
haben neue Kunden, die in den vergangenen Jahren ge-
wonnenen werden konnten, zum Umsatzzuwachs beige-
tragen. Die Bruttogewinnmarge ist stabil geblieben.

Aus Dienstleistungen stammt wiederum die Hälfte der 
vom greenSys-Teams erzielten Wertschöpfung. Umsatz 
und Bruttogewinn sind auf dem hohen Niveau des Vor-
jahres gehalten worden. Die Informatik kann damit aus 
einer starken Ausgangsposition heraus weiterentwickelt 
werden.

Risiken und Rückstellungen
Die günstigen Corona-Hilfskredite sind von zahlreichen 
Kunden dazu genutzt worden, ihre Verbindlichkeiten ge-
genüber der greenSys abzubauen. Entsprechend haben 
bei der greenSys die bilanzierten Debitoren zum Bilanz-

» Kommentar zur Jahresrechnung 2019/2020 
und Lagebericht

Der Übergang von produkt- und systemorientierten In-
house-Lösungen zu flexiblen externen Dienstleistungs-
angeboten in der Cloud erfordert in den nächsten Jahren 
zusätzliche personelle und finanzielle Ressourcen. Mit-
telfristig findet in der Informatik auch ein Generationen-
wechsel statt. Erste Weichen sind mit dem Arbeitsantritt 
von zwei zusätzlichen Applikationsentwicklern und mit 
zusätzlichen Rückstellungen in der vorgelegten Jahres-
rechnung gestellt worden.

Aktionariat
Im Berichtsjahr durfte die greenSys 6 neue Aktionäre 
begrüssen, welche Aktien von verkaufswilligen Aktio-
nären übernommen haben. Die Geschäftsstelle steht in 
solchen Fällen gerne für Informationen zur Verfügung. 

Das Verhältnis der Aktionärsgruppen hat sich nicht ver-
ändert. Das Aktienkapital wird zu rund 71% durch 570 
Kunden und zu 23% durch 32 Vertragslieferanten, z.T. 
auch mit Kundenstatus, gehalten. Im Eigentum von Mit-
arbeitenden der greenSys befinden sich 3‘870 Aktien. 
Der Bestand an eigenen Aktien beträgt 5% und ist im 
Eigenkapital verrechnet.

Durch Leistung überzeugen
Gemeinsam haben wir das zurückliegende Corona-
Krisenjahr mit Tatkraft und Zuversicht gemeistert. 
„Durch Leistung überzeugen“ bleibt unser Motto auch 
im neuen Geschäftsjahr. Das greenSys-Team wünscht 
allen Partnern viel Erfolg.
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stichtag um Fr. 700‘000 abgenommen, darunter vor al-
lem die Zahlungsrückstände. Dies hat zu einem niedri-
geren Ausfallrisiko geführt, und entsprechend ist das 
Delkredere um Fr. 260‘000 reduziert worden. Zusammen 
mit geringfügigen Debitorenverlusten von netto  
Fr. 19‘000 ergibt dies in der Erfolgsrechnung einen Er-
trag von Fr. 241‘000. Weil damit zu rechnen ist, dass De-
bitorenbestand und Delkrederebedarf sehr bald wieder 
zunehmen werden und sich in künftigen Jahren höhere 
Debitorenverluste einstellen könnten, ist dieser Ertrag 
nicht nachhaltig.
Mit Risiken ist auch in der Weiterentwicklung der Soft-
ware greenInfo zu rechnen. Zeitbedarf und Kosten lassen 
sich nicht verlässlich schätzen. Deshalb erschien es an-
gezeigt, aus dem Ertrag der kurzfristigen Delkredereauf-
lösung einen Betrag von Fr. 250’000 der Rückstellung für 
die Weiterentwicklung der Informatik zuzuweisen. Die 
Rückstellung ist steuerlich nicht abzugsfähig.

Personal- und Betriebsaufwand
Der Personalaufwand ist gegenüber dem Vorjahr um  
Fr. 188’000 gestiegen. Das greenSys-Team ist durch den 
Ausbau des Verkaufs auf 7.7 Mitarbeitende gewachsen. 
Der Arbeitgeber-Beitragsreserve sind Fr. 49‘000 (Vorjahr 
Fr. 36‘000) zugewiesen worden. 
Der betriebliche Aufwand ist auf Vorjahresniveau gehal-
ten worden; die Erhöhung in der Erfolgsrechnung ergibt 
sich aus der Zuweisung von Fr. 250‘000 an die Entwick-
lungsrückstellung. 
Für den Bürobedarf sind neue Geräte für Fr. 9’300 be-
schafft worden. Die Abschreibungen entsprechen den 
reduzierten steuerlichen Ansätzen und entfallen auf den 
formica Asset-Deal mit Fr. 32’000 und auf Stockwerkei-
gentum und Mobilien mit Fr. 16‘700.

Ergebnis aus Zinsen und Liegenschaften
Der Finanzertrag beläuft sich auf Fr. 102’300 und hat in-
folge der reduzierten Zahlungsrückstände von Facto-
ringkunden abgenommen. Nach Zinszahlungen von  
Fr. 104‘000 auf den Guthaben von Vorauszahlern und Ver-
tragslieferanten sowie Negativzinsen und Kosten des 
Zahlungsverkehrs von Fr. 19‘700 ergibt die Zinsrechnung 
einen Aufwandüberschuss von Fr. 21’300. Die Zinssätze 
für Vorauszahlungs-Konten sind ab 1. April neu festge-

legt worden. Es sind dies 1.0% bis zum Betrag von  
Fr. 70‘000 und darüber hinaus 0.5%. 
Im Liegenschaftenertrag enthalten ist eine Eigenmiete 
von Fr. 72‘000. Im Aufwand enthalten sind voraussichtli-
che Kostenanteile für die Sanierung von Flachdach und 
Heizung. Für das Stockwerkeigentum resultiert ein kal-
kulatorischer Nettoerfolg vor Abschreibungen von  
Fr. 25’300. 

Bilanz, Eigenkapital und Dividende
Die Bilanzsumme ist von Fr. 18.2 Mio. auf Fr. 19.9 Mio. 
gestiegen. Die Verbindlichkeiten und Rückstellungen von 
Fr. 13.1 Mio. sind durch flüssige Mittel von 16.1 Mio. ge-
deckt. Der Eigenkapitalanteil an der gestiegenen Bilanz-
summe beträgt 34%. 
Der Verwaltungsrat hat die Risiken des Factoringge-
schäfts «nach Corona» und die zusätzliche Belastung 
aus der Weiterentwicklung der Informatik sorgfältig ab-
gewogen. Er beantragt eine Dividende von 5% auf dem 
nominellen Aktienkapital, entsprechend einer Ausschüt-
tung von Fr. 130’338 für die im Umlauf befindlichen Akti-
en. Den Reserven sollen Fr. 70‘000 zugewiesen werden.

Lagebericht
Der Verwaltungsrat beurteilt jährlich die Entwicklung 
der Grünen Branche sowie von weiteren relevanten Um-
feldfaktoren und bewertet mögliche Risiken für die 
greenSys.  Die Beurteilung im Jahr 2020 ergab keine Ri-
siken, welche die Entwicklung der greenSys gefährden 
oder massgeblich beeinträchtigen könnten. Es sind kei-
ne aussergewöhnlichen Ereignisse zu verzeichnen. 
Für heute noch nicht absehbare Entwicklungen hat die 
greenSys die notwendigen Reserven geschaffen, um 
wirtschaftliche Rückschläge und künftige Herausforde-
rungen zu bewältigen.
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in Franken

» Erfolgsrechnung
vom 1. Oktober 2019 bis 30. September 2020

2019/20 2018/19

Ertrag Factoring 44’978’822 44’086’763

Ertrag Dienstleistungen 1’142‘242 1’101’149

Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen 46’121’063 45’187’912

Aufwand Factoring –43’995’759 –43’119’801

Aufwand Dienstleistungen –167’853 –126’321

Direkter Aufwand -44‘163’612 -43‘246’121

Bruttogewinn 1’957’451 1’941’791

Personalaufwand –1’372’738 –1’184’689

Raumaufwand –94’800 –94’800

Übriger betrieblicher Aufwand –391’677 –145’559

Debitorenverluste und -risiken 240’917 -65’188

Betrieblicher Aufwand -1‘618’298 -1‘490’235

EBITDA 339’153 451’555

Abschreibung –48’693 –88’978

EBIT 290’460 362’577

Finanzertrag 102’331 122’371

Finanzaufwand –123’676 –123’083

Finanzerfolg -21’346 -712

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 269’114 361’865

Liegenschaftenertrag 117’240 115’440

Liegenschaftenaufwand –91’953 –59’532

Liegenschaftenerfolg 25’287 55’908

EBT 294’401 417’773

Steuern –88’295 –80’446

Jahresergebnis 206’106 337’327
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in Franken

 Aktiven 30.09.2020 30.09.2019

Flüssige Mittel 16’091’656 14’219’283

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs 22’950 24’600

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2‘560‘524 3‘281‘872

Delkredere -290‘000 -550‘000

Übrige kurzfristige Forderungen 1‘218 1‘278

Aktive Rechnungsabgrenzungen 1‘038’481 779’296

Umlaufvermögen 19‘424’828 17‘756’329

Finanzanlagen 98’510 0

Mobile Sachanlagen 53’600 80’001

Immobile Sachanlagen 310’000 323’000

Anlagevermögen 462’110 403’001

Total Aktiven 19’886’938 18’159’330

 Passiven 30.09.2020 30.09.2019

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1’389’414 1’259’038

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 485’017 475’569

Verpflichtungen gegenüber Vertragslieferanten 3’991’929 3’905’615

Erhaltene Kundenanzahlungen 5’774’873 4’560’178

Passive Rechnungsabgrenzungen 554’635 459’100

Kurzfristige Verbindlichkeiten 12’195’868 10’659’499

Rückstellung für Delkredere-Risiko 600’000 600’000

Rückstellung für Entwicklung 320’000 70’000

Langfristige Verbindlichkeiten 920’000 670’000

Fremdkapital 13’115’868 11’329’499

Aktienkapital 2’750’000 2’750’000

Gesetzliche Gewinnreserve 625’000 610’000

Freiwillige Gewinnreserve 2’880’000 2’820’000

Gewinnvortrag 453’214 451’944

Jahresergebnis 206’106 337’327

Eigene Aktien -143’250 -139’440

Eigenkapital 6’771’070 6’829’830

Total Passiven 19’886’938 18’159’330

» Bilanz
vor Gewinnverwendung
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» Anhang zur Jahresrechnung

Name, Rechtsform und Sitz des Unternehmens
greenSys AG, Industriestrasse West 40, 4614 Hägendorf
UID-Nummer: CHE-108.600.842

Die Gesellschaft wurde als Schweizer Aktiengesellschaft gegründet und am 23.04.1997 im Handelsregister des 
Kantons Solothurn eingetragen.

Zweck
Der Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen im Zahlungsverkehr, der Informatik und damit 
zusammenhängende Dienstleistungen; fördert wirtschaftliche Rahmenbedingungen für die grüne Branche; er-
möglicht günstigere Einkaufsmöglichkeiten durch praxisnahe und rationelle Dienstleistungen; kann Grundstücke 
verwalten, veräussern und belasten; ist befugt, alle Geschäfte durchzuführen, welche mit dem Gesellschaftszweck 
direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen.

Angewandte Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des schweizerischen Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechtes (Art. 957 bis 962) 
erstellt.

Schätzungen und Annahmen des Managements:
Die Rechnungslegung in Übereinstimmung mit dem Obligationenrecht erfordert gewisse Schätzungen und Annah-
men durch das Management. Diese werden laufend vorgenommen und basieren auf Erfahrungswerten und ande-
ren Faktoren (z.B. auf Erwartungen künftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen angemessen er-
scheinen). Wesentliche Positionen in der Jahresrechnung, die auf Schätzungen und Annahmen des Managements 
basieren, sind die Folgenden:
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Delkredere
- Abgrenzungen und Rückstellungen
- Steuern

In der Jahresrechnung wurden folgende Grundsätze angewendet:

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs:
Kotierte Wertschriften werden zum Kurswert ausgewiesen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:
Forderungen werden zum Nominalwert abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen (Del-
kredere) ausgewiesen. Das Delkredere wird aus einer Kombination von Einzel- und Globalbewertung bemessen.

Mobile und Immobile Sachanlagen:
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder zu Herstellungswerten erfasst. Allfällige Sofortabschreibungen 
im steuerlich zulässigen Rahmen werden nach Ermessen des Verwaltungsrates vorgenommen.

Langfristige Rückstellungen:
Für die erkennbaren Risiken und anstehenden Entwicklungsausgaben werden die entsprechenden Rückstellungen 
gebildet.
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30.09.2020 30.09.2019

Aktienkapital

275‘000 Namenaktien mit einem Nennwert von

CHF 10; voll liberiert 2‘750‘000 2‘750‘000

Eigene Anteile Anzahl Wert Anzahl Wert

Eigene Anteile zu Beginn des Geschäftsjahres 13’944 139’440 13’254 132’540

Erwerb eigener Anteile 381 3’810 690 6’900

Veräusserung eigener Anteile 0 0 0 0

Eigene Anteile am Ende des Geschäftsjahres 14’325 143’250 13’944 139’440

Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Vollzeitstellen < 10 < 10

Honorar der Revisionsstelle

Revisionshonorar 13’085 13’247

Übrige Dienstleistungen 1’262 1’262

Total 14’347 14’509

in Franken

» Verwendung des Bilanzgewinnes
in Franken

30.09.2020 30.09.2019

Vortrag aus dem Vorjahr 453’214 451’944

Jahresergebnis 206’106 337’327

Total Bilanzgewinn 659’320 789’270

Dividende (5 % auf dem dividendenberichtigten Aktienkapital) 130’338 0

Dividende (10 % auf dem dividendenberichtigten Aktienkapital) 0 261’056

Zuweisung in die Gesetzliche Gewinnreserve 0 15’000

Zuweisung in die Freiwillige Gewinnreserve 70’000 60’000

Vortrag auf neue Rechnung 458’983 453’214

Total Bilanzgewinn 659’320 789’270
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Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der greenSys AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 30. September 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahres-
rechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verant-
wortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die 
frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 
Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben 
wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres-
rechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für 
die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlun-
gen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. 
Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher 
falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung die-
ser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kont-
rollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahres-
rechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des in-
ternen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst 
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität 
der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grund-
lage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung 
für das am 30. September 2020 abgeschlossene Geschäfts-
jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund  
weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine 
mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachver-
halte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und 
dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates 
ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstel-
lung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag des Verwaltungs-
rates über die Gewinnverwendung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Olten, 18. November 2020

Solidis Revisions AG

Thomas Frischknecht Dominik Frauchiger
dipl. Wirtschaftsprüfer dipl. Treuhandexperte
zugel. Revisionsexperte zugel. Revisionsexperte
leitender Revisor 
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